
Reform und Ausbau für das 
GESUNDHEITSSYSTEM :

Verbesserung der Arbeitsbedingungen 
der Mitarbeitenden im Gesundheitssystem

Erhalt der personellen Kapazitäten in 
Krankenhäusern und Ausbau der Notfall-
Kapazitäten für weitere Krisen und 
Pandemien in staatlicher Hoheit für 
nationale und internationale Aufgaben

Medizin für Patienten statt alleiniger 
Kostenorientierung wie bei privatisierten 
Kliniken. Erhalt der bisherigen 
Krankenversicherungen.

Anpassung und Verbesserung der 
VERKEHRSSYSTEME:

Verbesserung des Schienenverkehrs in 
Nah- und Fernverkehr (Angebot, 
Pünktlichkeit, Leistungsausbau)

Ausbau von ÖPNV und Radverkehr

Umstellung im Individualverkehr auf 
klimaverträgliche Antriebssysteme

Flexibler ÖPNV und Förderung von 
CarSharing im ländlichen Raum

Kein Flugverkehr auf Kurzstrecken

Gesellschaft & Wirtschaft mit Klimaziel < 1,5°:

Drei Säulen zur Senkung von CO2-
Emissionen: 

Ausbau der Regenerativen 
Energieerzeugung 

Aufbau von Netz aus Energiespeichern 
und Netzerweiterung

Energieeinsparung durch technische 
Optimierung von Energiesystemen und 
Wärmedämmung

Kandidat für den Deutschen
Bundestag

ANDREAS WOLTER

    DEMOKRATIE   .
FAIR UND DIREKT

Kontakt:

E-Mail:

info@andreas-wolter.eu

Mobil:

+49 151-10 300 480

Internet:

www.andreas-wolter.eu

Meine Ziele sind:
Reform SOZIALSYSTEM mit Zielrichtung FAIR:

Grundeinkommen für jeden Bürger als 
Ersatz von Arbeitslosenhilfe und Sozialhilfe

Erhalt von Sozialleistungen (Arbeits-
losengeld, Krankengeld und beruflicher 
Rehabilitation/Überbrückungsgeld) als Plus
oberhalb des Grundeinkommens 

Reform des Rentensystems - 
Basis ist steuerfinanzierter Anteil in Höhe 
des Grundeinkommens, die Differenz zur 
erworbenen Rentenhöhe erfolgt wie bisher 
aus Umlagefinanzierung vom Renten-
versicherungsträger. Diese 
Zwei-Komponenten-Finanzierung
erlaubt den Erhalt der Rentenversicherung 
trotz Demographischen Wandels

Verbesserung der aktiven Leistungen 
wie Arbeitsvermittlung, Qualifikationen, 
Umschulungen wird hierdurch möglich.

Modellprojekt Region Braunschweig 
unter Einbeziehung regionaler Institute

Umwandlung der WIRTSCHAFT von 
kurzfristiger Wachstumsorientierung zu 
NACHHALTIGKEIT:

Einführung einer linearen Besteuerung 
von Unternehmen und Gewerbe

Einführung von Belohnungsprinzip mit 
den Kriterien Soziale Fairness, 
Klimagerechtigkeit, Artenschutz und 
Nachhaltigkeit

Priorisierung REGIONALER Wirtschaft

Unterstützung regionaler Wirtschaft und
Kultur durch variable Gewerbesteuer/-
Hebesätze nach genannten Kriterien durch 
Kommunen- Modellprojekt Braunschweig



Einkommenssteuer-Reform mit der 
Zielsetzung FAIRNESS und NACHHALTIGKEIT:

Einführung von „Steuerfreibetrag“ in Höhe
des Grundeinkommens, finanziert durch 
„negative Einkommenssteuer“

Einführung einer linearen Besteuerung 
bei Einkommenssteuer oberhalb des 
steuerfreien Sockelbetrages

Steuerabsetzmöglichkeiten auf den 
Gebieten Werbungskosten, Soziales 
Engagement, Klimagerechtigkeit, 
Umwelt- und Artenschutz sowie 
Nachhaltigkeit

Reform der Landwirtschaft zur Schaffung 
FAIRER Existenzbedingungen mit der 
Verwirklichung von besserem KLIMA- und 
ARTENSCHUTZ:

Sofortiger Verzicht auf Glyphosat und 
weitere Breitband- und Totalherbizide 

Unterstützung kleinerer Betriebe 
(Bestandsschutz und Existenzgründungs-
Hilfen) bei Umstellung auf ökologische 
und nachhaltige Landwirtschaft

Unterteilung Landwirtschaftlicher 
Nutzflächen durch Einführung von 
zusätzlichen Blühstreifen, Hecken-und 
Knicken zwischen bestehenden Feldern 
und diese umgebend

Kunst und Kultur:

Unbedingte Förderung und Unterstützung 
von KUNST und KULTUR als wesentliche 
Säulen der Gesellschaft

Bestandsschutzwahrung durch staatliche 
Unterstützung von Selbstständigen und 
Betrieben der Unterhaltungsbranche

ANDREAS WOLTER
für einen neuen Stil in der Politik 

KONSTRUKTIV in pragmatischem Stil

DIREKT mit mehr Bürgerbeteiligung

Gesetze FAIR gestalten um den 
Zusammenhalt der Gesellschaft zu erhalten

Intensivere und bessere Kommunikation 
zwischen Politik und Bürger

für TRANSPARENZ mit Lobbyregister

GRUNDGESETZREFORM:

Einführung von Lebensgrundrechten

 Grundrecht auf Wohnen

 Grundrecht auf Wasser

 Grundrecht auf Unverletzlichkeit der 
persönlichen Identität im digitalen Raum

Erweiterung des Schutzes des Begriffs der 
„Würde“ auf „Würde biologischen Lebens“

 Verpflichtendes Recht auf Tierwohl

 Verpflichtendes Recht auf 
„Unversehrtheit von ökologischen 
Großlebensräumen von globaler 
Bedeutung“(Ozeane, Regenwald, Arktis)

DIREKT - Politik für die Menschen 

durch mehr Bürgerbeteiligung in BUND, 
LAND und Kommunaler Ebene bei 
wesentlichen Gesetzesvorhaben und 
Reformen

Stadt- und Raumordnung / Bauen

Integrale Zukunftsfähige Stadtplanung 
durch Berücksichtigung von Regionalklima, 
Alt & Jung, Soziale Mischung im Wohnen, 
Resistenz gegen Extremwetter

Integrales Bauen mit ökologischen 
Nischen und „grüner Lunge“)

Nachhaltiger und Klima-gerechter 
Hausbau (Bauweise und Baustoffe)

Nachhaltiger Investitionen für 
bezahlbare Mieten und Förderung 
selbstverwalteter Wohnprojekte

Bahnstadt Braunschweig als Modellprojekt


